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VORWORT .
E ) er Freistaat Graubünden entwickelte sich im

Kleinen, wie die ganze Schweiz im Grossen . Aus mehre¬
ren , nach einander gebildeten Bünden bestehend , welche

später durch den Vazerolischen Vertrag mit
einander verknüpft wurden , besitzt er, wie die Schweiz,
seine Helden, welche neben Teil und Winkelried
einen ehrwürdigen Platz verdienen . Johannes
Chaldar * ) von Schams , Adam , der edle Camo-

gasker , Benedict Fontana und seine Waffenbrüder
von der Malser - Haide u . s . w.

Mit heldenmüthiger und unverdrossener Aus¬
dauer erfocht der kleine Alpenstaat auf hohen Raetien
seine Unabhängigkeit . Er schloss Bündnisse mit aus¬
wärtigen Grossmächten , welche um seine Freundschaft
buhlten und seine Söhne spielten stets eine glänzende
und hervorragende Rolle in allen ihren Kriegen . Schon
zur Zeit der Römer hatten die Kaiser ein Raetisches
Heer gebildet.

Endlich vereinigte er sich mit der übrigen
Schweiz, der er durch geographische Lage, Genossen¬
schaft derGesinnungen , Aehnlichkeit derSchicksale und
frühere Bündnisse als zugewandter Ort angehörte ,
und bildet jetzt , einen Theil der schweizerischen Eid¬

genossenschaft .
'
) Romanisch .Toan OhiaMerär .
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An Flächeninhalt ist Graubünden zwar nach Bern
der grösste Canton der Schweiz, jedoch wegen der
zahlreichen hohen , nnwirthlichen Berge und Gletscher
nicht im Yerhältniss zu seiner Ausdehnung bevölkert .

Fast in jeder Hinsicht aber ist Graubünden der

merkwürdigste Canton der schweizerischen Eidge¬
nossenschaft . Natur , Geschichte , Sprache — Alles
bietet die grösste Mannigfaltigkeit dar . Nicht minder
anziehend , mannigfaltig und altehrwürdig ist die
Numismatik dieses Freistaates , in welchem wir nicht

weniger als zehn verschiedene Münzstätten finden.
Die numismatischen Denkmäler dieses Freistaats ,

weiche einer abgeschlossenen Vergangenheit an¬
gehören , den Augen des Geschichtsforschers und
Vaterlandsfreundes vorzuführen ist der Zweck der

vorliegenden Schrift . Die Materialien waren einzelne

unvollständige Nachrichten , die sich in verschiedenen
numismatischen Werken zerstreut vorfinden. Die Auf¬

gabe war also, Alles Vorhandene zu sammeln und zu
sichten und nach Möglichkeit mittelst der in ver¬
schiedenen Sammlungen befindlichen unedirten Stücke
zu vervollständigen .

Bei jeder Münze, welche mir im Original vorlag,
ist die Beschreibung neu , in anderen Fällen musste
ich die vorhandenen zerstreuten Materialien so be¬
nutzen , wie ich sie vorfand.

Die Nummern der Münzen sollen im ganzen Werk
fortlaufend sein , so dass später vorkommende Varie¬
täten an die respectiven Nummern mit a . b . c . d . etc .
angereiht werden können -



I —

Während der ganzen anregenden Arbeit war
mein treuer Führer , mein beständiger Begleiter das
vortreffliche kleine Werk des K . K . Raths Herrn
J . Bergmann über Churer Münzen. Eben durch dieses
Schrifteheu bin ich auf das interessante Feld auf¬
merksam gemacht worden . Da meine Sammlung ,
als ich dieses Büchlein erhielt , schon viele werthvolle
Stücke enthielt , welche der verehrte . Verfasser nicht
zu kennen schien und die sich weder im K . K . Münz¬
cabinet noch im Königlichen Cabinet zu Berlin be-
linden, jetzt aber aus ungefähr 400 Stück besteht , so
fasste ich den Entschluss , die von dem gelehrten
Verfasser vorgezeichnete Arbeit weiter auszuführen
und zu vervollständigen . So dass ich wohl Herrn
•I . Bergmann als den geistigen Urheber des vorliegen¬
den Werkes betrachten kann , dem ich den besten
Theil meiner Arbeit verdanke .

Das einzige Gesammt - Werk über den Gegen¬
stand ist das Schweizerische Münz- und Medaillen¬
cabinet von G . E . v . Haller , dessen ältestes Stück
fürBisthum Cur jedoch ein Goldstück vonPetrus Rascher
ist (1581— 1601) . Von Beatus a Porta (1565—81 )
sagt er nur dass Dicken von ihm vorhanden sein müssen .
Für die Stadt Cur ist bei Haller das älteste Stück
mit Jahreszahl von 1613 . Köhlers Münzbelustigungen
und Köhlers Ducaten - Cabinet enthalten nichts , was
in Haller nicht zu finden wäre , so dass ich sehr
wenige Vorgänger bei meiner Arbeit hatte .

Was man von einem guten numismatischen Werk
verlangt , ist , dass es möglichst viele in gute Ordnung
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gebrachte Münzen , genaue Beschreibungen ,
richtige Zuschreibungen und wenigstens leid¬

liche Abbildungen darbieten soll , nach welchen

die Münzen zu erkennen sind . Dieses zu erreichen

war mein Hauptstreben in der Bearbeitung des

unternommenen Werkes .
Wiewohl aber das Erzielte , Alles was bis jetzt

auf demselben Gebiete erschienen ist an Vollständig¬
keit bei Weitem übertrifft , so kann ich mir dennoch

nicht verhehlen , wie weit meine Arbeit hinter meinen
Wünschen noch steht , denn , wenn auch viele numis¬
matische Denkmäler gänzlich verschwunden zu sein
scheinen , so könnte doch die nächste Zeit Vieles auf¬
decken , was zur Ausfüllung der Lücken dienlich wäre .

Was die Ausführung der Aufgabe betrifft , so
habe ich mich der grösstmöglichen Kürze befleissigt und
mich stets bemüht , Alles Ueberflüssige zu vermeiden ,
um dadurch meinem Buche einen practisehen Nutzen
für Sammler zu verleihen . In dieser Hinsicht nahm
ich mir das vortreffliche Werk des verstorbenen
Altlandammanns K . Löhner über die Münzen der

Republik Bern zum Vorbilde.
Zum Schlüsse ist es mir eine angenehme Pflicht ,

denjenigen Herren , welche mich stets mit Freundlich¬
keit und Zuvorkommenheit mit ihren nützlichen Rath¬

schlägen unterstützten , hiermit meinen aufrichtigen
Dank auszusprechen , besonders aber den Herren
Dr . Julius Friedlaender und Stadt -Gerichts -Rath

Dannenberg .
Berlin , im August 1866 .

C . F . Trachsel .
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